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theusbrief, ThK XV2; Freiburg: Herder, 994 312 S.. 95 ,—
Heınz Schürmann, Das Lukasevangelium 24 Kommentar Kapitel

9,51-11,54, IhK 11/2/1, reiburg: Herder, 993 XIV 3.6() S
95,—
Ulriıke Wagener. Die Ordnung des »Hauses Gottes«. Der Ort VonNn Frauen
In der Ekklesiologie und der astoralbriefe, WUNI Tübıin-
Sch Mohr, 1994 291 S 88 —

TUGEe Wınter. Seek the Welfare of the City. Christians Benefactors
an (Citizens, Fırst-Century Christians in the Graeco-Roman (0)8 (Car-
lısle.  rand Rapıds: Paternoster/Eerdmans, 994

Zeitgeschichte und Archäologie

The Book of cts INn Its Graeco-Roman Literary Setting. Hg aVl W.J
ll und OoOnra emp The Book of Acts in Its First-Century Setting,

Exeter/Gran: Rapıds: Paternoster/Eerdmans, 994 08 627 S
29,99

Das 1er anzuzeiıgende Werk ist der zweıte Band einer VOoN Bruce Wınter,
dem Leıiter des evangelıkalen Tyndale House, herausgegebenen Cn dıe
sıch ZU Ziel gesetzt hat, die Apostelgeschichte (1im folgenden Apg abge-
kürzt) 1im Kontext der griechisch-römischen Welt des Jahrhunderts
verstehen und dazu dıe alteren und neueste Resultate der hıstorıschen,
exegetischen und interdiszıplınären orschung chtbar machen. Ob-
schon die Begegnung der ersten Christen mıt nıcht-jüdıschen Kulturen
erst 1m zweıten Teıl der Apg 1Ns Blickfeld gerät, bıldet das Römische
eic dennoch von Anfang den Gesamthorizont der Apg (vgl Apg
1,8; 2,5.9-11)

Die ersten sechs Aufsätze des Sammelbandes behandeln allgemeınere
und gesellschaftlıche Fragen der griechısch-römıschen Welt
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T1an Rapske (Apg, Reıisen und TuC. 1-47) illustriert die ıIn der
Apg erwähnten Reisen mıt zanlireıchen Detaıls AdUus»s antıken Berichten VOoON

Land- und Seereisen. Man erfährt 1e] Nützliches ber Transportmuttel,
Reisegeschwindigkeıten, Unterkunftsmöglichkeıiten und dıe antıke ıttel-
meer-Schiuffah: ucC WeNnNn die EU-Kommissare in Brüssel für vangelı-
kale keıine normatıve Autoriıtät besıtzen: Entfernungen sollte I11an heute
nıcht mehr alleın In eılen angeben!) Zahlreiche Schwierigkeıiten 1im uka-
nıschen Bericht lassen sıch urc die Kenntnis antıker Realıtäten klären
aVl French (Apg und dıe römiıschen Straßen Kleimasıens, 9-55 rag
nach der Bezıehung zwıschen den Re1iserouten der apostolıschen Miss1ons-
reisen und dem ex1istierenden römıschen Netz befestigter UÜberlandstraßen.
Für dıe zweıte und drıtte Miss1onsreise findet keıine eindeutigen Belege,
daß Paulus solche Straßen benutzt hat, Wdas dıe Vermutung nahelegt, daß ST
se1ıne Reisestrategie anderte 1: wollte erwarte Schwiıerigkeıten selıtens
römiıscher und vielleicht Jüdıscher ehorden aus dem Weg gehen Das VON

Tuce Wınter (Apg und Nahrungsmittelknappheıt, 59-7 präsentierte
ep1graphıische Materı1al rhellt nıcht 11UTr dıe Agabus-Prophetie (Apg
und die riıskante Schiffsreise in Apg 27-28, sondern auch Unruhen un
der Bevölkerung und Rechtswohltaten (beneficia), dıe ein1ıgen Stellen
der Apg das Verhalten der Chrıisten erläutern.

In Z7WE1 kürzeren Aufsätzen ZUT Evıdenz der römıschen elıgı1on In der
Apg behandeln aVl 111 dıie Begegnungen Von Paulus mıt städtischen
und Ookalen Kulten in en. Ephesus, ystra, Paphos und eree S 9-9
und TUGce Wınter den Kaiserkult und se1ne edeutung für das Urteil des
Gallıo in Apg 181201 / (S 93-103) 111 (Apg und die urbanen Elıten,

05-118) behandelt dıe Kontakte der ersten Missıonare mıt Vertretern
der römiıschen 1te In den Hauptstädten der Provınzen und geht Hınwelsen
nach, daß ein1ge Gilieder der ersten (GJemelnden Angehörıige der städtischen
Elıten Er folgert, da nıcht mehr möglıch 1St, dıe Ausbreıitung
des christlıchen aubens auf dessen Anzıehungskraft für dıe armeren
Menschen zurückzuführen. Der ber 100 Seıiten ange Artıkel VON Bradley
Blue (Apg und dıe Hausgemeıinden, 19-222), der auf eıne 989 in
Aberdeen eingereıichte Dissertation zurückgeht und mıt Skizzen VOIN

Girundrissen und rekonstrulerten Häusern iıllustriert 1st, ze1gt dıe große Be-
deutung von Häusern (von Kapernaum ber Korinth bıs Rom) und Hausbe-
sıtzern (von Aquıla und Priscıilla hbıs Phoebe) für dıe Ausbreıtung des
christlıchen aubens in der ogriechisch-römischen Welt

DiIie nächsten, Teıl sehr umfangreıichen Studıen behandeln 1im Rah-
INCN eıner Darstellung der römıschen Provınzen des östlıchen Miıttelmeer-
Taumnes mehr regionale Themen Die Autoren ziehen epigraphische und H
terarısch relevante Primärquellen heran, berücksichtigen dıfferenzıert die
konkreten hıstorısch-polıtischen und lokal-ku  rellen Sıtuationen und
schreıben STteTts mıt oroßer Detailkenntnis ber die Dynamık der Begegnung
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der urchristlıchen Miıss1ıonare und Geme1inden mıiıt okalen polıtıschen, kul-
turellen und relıg1ösen Gegebenheıiten. Die Darstellungen behandeln 10po-
graphıie, Soz1al- und Wırtschaftsgeschichte, polıtısche Geschichte. Provınzı-
alverwaltung, Klıentenstaaten, Bevölkerungsgruppen, rel1g1öses eben:
Städte SOWIE wiıichtige Ere1ignisse der urchristlıchen Geschichte Robyn Ira-
CCY behandelt Syrıen S 223-278), Alanna beschäftigt sıch napp
mıt ypern (S 279-289), Paul TEeDIICO ausführlich mıt der Provınz Asıa
S 291-362), alter Hansen mıt alatıen (S 377-395), avı 111 mıt
Makedonıien S 397/7-417) und Achala S 433-453), Andrew C'larke mıt
Rom und Italıen (S 455-481). In Je einem Anhang behandeln ROoy Kears-
ley dıe In Apg 19,31 erwähnten Asıarchen Von Ephesus (S 363-376. mıt
eiıner Dıskussion der abgedruckten und übersetzten Inschriften aus der e_
sten Hälfte des Jahrhunderts) und Greg Horsley dıie in Apg 17,6-8 CI-
wähnten Polıtarchen VON Thessalonıch (S 9-4 1)

James Scott (Der geographische Horızont des ukas, 483-544) ehan-
delt abschlıeßen: auf ber Seıten dıe geographischen Angaben VON Ea
kas auf dem Hıntergrund VO  —_ griechısch-römıschen und Jüdıschen Vorstel-
lungen der Welt und iıhrer Völker und damıt eıne ücke, dıe seı1it
VonNn Harnacks Beıträgen ZUT Eınleitung in dıe Apg (1908) mpfunden und
Von Hengel in dem Artıkel Der Historiker ASs und die Geographie
Palästinas INn der Apostelgeschichte 99, 1983, 47-183) immer
noch beklagt wurde. Die VON ausführlıich diskutierte des
Vıpsanıus Agrıppa 3-1E bewelıst, daß INan mıt Behauptungen,
as habe ohl nıe eıne Karte Palästinas gesehen (SO Hengel), vorsıichti-
SCI se1ın muß Sıe geht auf dıie Von Cäsar 1m Jahr angeordnete und unter
Augustus vollendete Messung der Oıkumene zurück und wurde ach dem
Tod gr1ppas eıner öffentlich zugänglıchen Stelle In Rom dıe Wand
einer Säulenhalle gemalt; s1e hat offenkundıg Kontinente, Völker, Städte.,
Inseln SOWIE Meere, Flüsse und erge geze1igt. ach dem Tod von AuH-
us 1im Jahr n{ wurde S1E In den Res (Grestae Divi Augusti kom-
mentiert und 1mM Mausoleum aufbewahrt. interpretiert dıe Struktur der
Apg 1m 16 der alttestamentlich-frühjüdıschen Völkertafel-Tradıtion VOoN
Gen Apg „1-8 repräsentiert dıe 1ss1ıon Sem (Judäa, Samarıa),
‚25-40 dıe 1ssıon Ham (der äathıopısche Eunuch) und 9,1-28.31 dıe
1ssıon Japhet (Kleinasıen und kuropa als das tradıtionelle Terriıtoriıum
aphets kennt Rıesners Habiıilıtationsschrift A4:d: vgl JET S,
1994, 1 561%01), diskutiert aber leıder nıcht dessen ese, daß dıe paulını-
sche 1Ss1on selbst Von alttestamentlichen Prophetien ber dıe eschatologı1-
sche 1ssıon WwI1e Jes 66,19 maßgeblıch bestimmt wurde.

In einem abschließenden urs S 545-5/4) 111 Stanley Porter den
» Wır«-Bericht der Apg auf eine Quelle ZUTuC  en; dıe er Wahrscheiin-
iıchkeit nach nıcht auf den Autor VON Lk-Apg und möglıcherweise auch
nıcht auf eınen unmıiıttelbaren ugenzeugen zurückgeht. Weıl sıch der Band
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nıcht mıt Quellenfragen beschäftigt, wirkt dieser Beıitrag eplazıert. Am
Ende S 575-627) folgen Verzeichnisse: Bıbelstellen, antıke Autoren,
derne Autoren, Ortsnamen app und Sachen (wo INan och mehr
dıfferenzieren könnte, z B 1m Fall der Hınweise auf Gouverneure).

Die Apg gılt den Herausgebern und Autoren (Neutestamentler und h1-
storıker als x  WIC.  1ge Quelle, die Hıstoriker der Antıke für das ahrhun-
dert nıcht vernachlässıgen können, zumal WITr für diıesen Zeıtraum relatıv
wen1g andere Primärquellen besıtzen (vgl Vorwort, und Die
uIsatze sınd ausIiIunrlic dokumentiert und (mindestens WAas die angel-
sächısche Oorschung betrifft) bıblıographisch auf dem allerneuesten an!:
Wer sıch exegetisch mıt der Apg beschäftigt, kommt diesem Werk bZw.
der eıhe, der gehört, nıcht vorbel. eutice ist erstens Die er-
tumsforschung ist längst keine Domäne deutscher Forschung mehr:; ZWEe1-
tens Die Verknüpfung interdıiszıplınärer Fragestellungen ist für eın adäqua-
tes Verständnis der Ausbreıtung des Urchristentums eiıne unabdıngbare Hıl-
fe; drıttens: Gerade Evangelıkale brauchen eine Interpretation der eılıgen
chrı 1mM 1C sauber erulerter, dıfferenzliert ausgewerteter historischer
Deta1ilkenntnisse nıcht fürchten

Eckhard CANADE:

(Otto Betz/Raıner Rıesner. Jesus, Oumran und der Vatikan Klarstellungen.
Gießen/Freiburg: Brunnen/Herder, DD 5 29,80

Im Apnıl 993 erstmals erschıenen, Jetzt In nfter, aktualisıerter Auflage,
INs Englısche, Itahenische Polnısche übersetzt, bietet das Buch der be1-
den übınger Neutestamentler ach W1e VOT die verständlıchste Eınführung
In dıe Auseinandersetzungen Qumran und das Neue Testament. Alleın
diese Tatsache rechtfertigt, ja erfordert geradezu den nachdrückliıchen Hın-
wels, der sıch auf eine einfache orme bringen äaßt Wer das Buch Jjetzt
noch nıcht hat, sollte sıch umgehend besorgen. Das gılt gerade auch
angesıchts der TNCeCUCTCN umran-Darstellungen, unter denen Norman
Deutung der ı1edlung, ihrer Bewohner und der Höhlen das gr Ww1ssen-
schaftlıche Interesse hervorgerufen hat Wer bısher och vergeblich darauf
wartete, daß dıe „kritische Auseinandersetzung mıt olb eıne größere
deutschsprachige Offentlichkeit erreicht, ann schon be1 etz und Rıesner
nachlesen, WAas aus rüheren Arbeıten des Amerıkaners abzuleıten und
erwarten WALl, auf 69-80, in den apıteln »Eıne herodianısche estung‘!«
und »Doch eine Essener-S1edlung?«

Der Hınweils auf die daran ablesbare Bandbreıte des Buches ist gerade
Jetzt auch deswegen wiıchtig, weiıl INan durchaus den Eindruck en könn-
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